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ums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 


Freitag den 9. Maͤrz. 


F 


Berlin den 7. März. Se. Majeſtät der König 
haben dem Geheimen Hofrath Jordan beim Mi⸗ 
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben dem praktiſchen 
Arzte Dr. Malfatti zu Wien den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Weltprie⸗ 
ſter Joſeph Sobotta zu Bierdzon, im Regie⸗ 
rungs⸗ Bezirk Oppeln, den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Der Juſtiz-Kommiſſarius Geyert zu Wreſchen 
iſt in gleicher Eigenſchaft an das Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Rawitſch verſetzt worden. 

Der General-Major und Kommandant von Bres⸗ 
lau, von Strantz I., iſt von Breslau hier an⸗ 
gekommen. 


Der General⸗Major und Joſpekteur der Remon; 


ten, von Coſel, iſt nach Koͤnigsberg in Pr., und 
der Fuͤrſt Alexander Gollcyn, nach Warſchau 
abgereiſt. 


Aus lan d. 


— — 


Rußland und Polen. 


Odeſſa den 23. Februar. In unſerem Peſt⸗ f 


Hoſpitale befinden ſich nur noch drei Reconvales⸗ 
centen, da alle ubrigen bereits als geheilt entlaffen 
worden find, Inzwiſchen muß auch die Entlaſſung 
dieſer drei Zndividuen abgewartet werden, bevor 
unſere Stadt wieder für vollig geſund erklart wird. 


Unſere Rhede iſt faſt ganz frei vom Eife und zwei 
Engliſche Fahrzeuge find geftern bereits eingelaufen. 

Ein hieſiger Kaufmann, Herr Jonard, hat ein 
Privilegium auf eine von ihm erfundene Maſchine 
zur Anfertigung „künſtlicher Bausteine“, die eben 
ſo dauerhaft wie die natürlichen ſeyn ſollen, und 
aus jeder Art von Erde gemacht werden koͤnnen, 
auf fünf Jahre erhalten. 

Warſchau den 2. März. Seine Majeftät der 
Kaiſer hat dem General⸗Adjutanten, General⸗Lieu⸗ 
tenant Joſeph Rautenſtrauch, Mitgliede des Admi⸗ 
niſtrations⸗Rathes des Königreichs Polen, für ſei⸗ 
nen mehr als gojährigen Dienft eine jährliche Pen⸗ 
fion von 44,670 Gulden bis zu feinem Tode bewils 
ligt; die Zahlung derſelben beginnt mit dem 1. d. 
Mts. und fol, fo lange der General Rautenſtrauch 
in aktivem Dienſte verbleidt, zugleich ſein bisher 
aus dem Schatze des Koͤnigreichs Polen bezogenes 
Gehalt mit vertreten. 

So oft der Füͤrſt⸗Statthalter während des erſten 
Semeſters dieſes Jahres von hier abweſend iſt, wird 
der Geheime Rath Fuhrmann, General: Direktor 
der Regierungs-Kommiſſion der Finanzen, den Vor⸗ 
fig im Staatsrath des Königreichs führen. 

Freie Stadt Krakau. 

Krakau den 26. Februar. Durch eine Verord⸗ 
nung Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers von Oeſterreich vom 
9. d. M. iſt der Oberſt Malter vom Infanterie⸗Re⸗ 
giment Graf Nugent zum Kommandanten der Stadt 
Krakau für die Zeit der noch fortdauernden Oceu⸗ 
pation derſelben ernannt und als ſolcher der hieſi⸗ 
gen Regierung und der Konferenz der Reſidenten 
der drei Schutzmaͤchte von dem Kaiſerl. Oeſterrel⸗ 
chiſchen Reſidenten vorgeſtellt. ; 


342 


El a a ee 
Paris den 27. Februar. Im Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten will man für beſtimmt 
wiſſen, daß der Vicomte von Rumigay zum Bots 
ſchafter in Neapel, und der Baron Billing, früher 
erſter Botſchafts-Sekretair, zum Geſaadten bei 
einem Deutſchen Hofe ernannt worden fer. Der Ba: 


ron von Barante ſoll nun definitiv zum Nachfolger 


des Generals Sebaſtiani in London ernaunt worden 
ſeyn, vorher aber noch den Kalſer von Rußland bei 
feiner Ankunft in Oeulſchland befomplimentiren. 

Das legitimiſtiſche Blatt L Europe meldet, daß 
der Kardinal Spada zum Paͤpſtuichen Nuntius in 
Paris beſtimmt ıfl, und daß Herr Garribaldi in 
gleicher Eigenſchaft von hier nach Bruͤſſel gehen 

erde. 

8 Der Messager ſagt: „Seit der Erdffnung der 
Seſſion ſcheinen die Regierung und die Deputirtens 
Kammer von einer Art politiſcher Lahmung befallen 
zu ſeyn, die fie verhindert, irgend etwas zu thun, 
obgleich fie den beſten Willen haben, recht viel zu 
thun. Es ſind viele Fragen auf einmal angeregt 
worden; aber Jeder, der die gegenwärtige Lage 
ſchaͤrfer ins Auge faßt, muß die Ueberzeugung ge: 
winnen, daß aus dieſen bedeutenden legislatwen 
Anſtrengungen nichts Wichtiges hervorgehen wird. 
Man glaubt, die Urſache dieſer politiſchen Unfrucht⸗ 
barkelt in dem Schwanken der Majorität zu. finden. 
Es ſcheint in der That unmöglich, iamitten jener 
parlamentariſchen Spaltungen mit einem eatſchei⸗ 
denden Syſteme zu regieren, und man verſichert 
deshalb auch, daß das Ministerium entſchloſſen ſei, 
jener Ungewißheit ein Ende zu machen und die Oe⸗ 
putirten⸗Kammer in den Stand zu letzen, ſich für 
oder gegen das Kabinet auszuſprechen. Das Mi: 
niſterium wahlt zu dieſer Probe die Erörterung der 
Frage üder die geheimen Fonds.“ 

Sn ſieht mit großer Spannung dem Erſcheinen 
der Memoiren der Madame Dudevant (Georges 
Sand) entgegen, die ganz in der Art und mit der⸗ 
ſelben Freimüthigkeit, wie Rouſſeau's Bekenntuiſſe, 
geſchrieben ſeyn ſollen. N 
Aus der Scheidung der Prinzeſſin Helene wird 


nichts, denn fie befindet ſich in geſegneten Umſtaͤn⸗ 


den. Die Königin, die ſchon ſeit 6 Monaten Ge⸗ 
bete anſtellen ließ, damit die Ehe ihres Lieblings 
gefegnet ſei, iſt außer ſich vor Freude über die gluͤck⸗ 
han Faeapt g der Dinge, Der Herzog von Ne⸗ 
mours will 15 ebenfalls eine Deutſche Prinzeſſin 
zur Lebensgefährtin ermählen, und man will wiſſen, 
der König der Belgier habe die Sache eingefädelt. 

Die Ernennung der Herren Laffitte und Gouin 
zu Mitgliedern der Komuriffion, die mit der Prü⸗ 
fung des Renten⸗Konverſions⸗Entwurfes beauf⸗ 
tragt worden iſt, wirkte heute laͤhmend auf die 
Eourfe der Franzoͤſiſchen Fonds. Die Asphalt⸗ 
Aktien ſind heute abermals auf eine unerhoͤrte 


Weiſe geſtiegen. Sie ſtanden geſtern 250, eroͤff⸗ 
neten beute zu 5500, ſtiegen in Er 2 e 
auf 6000, und ſchloſſen zu 5850. Es heißt, das 
Al dem Unternehmen Eingang 
N en 
ane | erſten Städten Englands 
Aus Logrono wird unterm 19. d. gemel 
daß Eſpartero mit 450 Pferden — a 
nach Hard abgegangen war, um die von einer Ab⸗ 
theilung Karliften unterbrochene Verbindung zwi⸗ 
ſchen 1 95 und Vittoria wiederherzuſtellen Der 
Angriff gegen Eſtella iſt nur aufgeſchoben. Van 
Halen ſteht mit der ſchweren Artillerie bei Viano. 
Leon⸗el Conde war über Villa⸗Barbara und Oleiza 
bis in die Nähe von Eſtella vorgedrungen; aber er 
führte keine Artillerie mit ſich, und dies hinderte 
ihn, die Stadt anzugreifen. Zabala droht neuer⸗ 
dings, bei Mendavia uber den Ebro zu gehen 
S 4. : 


pa n 

Madrid den 17. Febr. (Allg. tg. J s 
nat ereignete ſich geſtern ein A 
fall. Es wurde nämlich folgende Eingabe verle⸗ 
ſen und an die Vollmachten Kommiſſion verwieſen: z 
„An den Senat. Als geborner Senator in Folge 
des Art. 20 der am 18. Juni 1837 promulgirten 
Conſtituion der Monarchie, fuͤge ich das Akten⸗ 
ſtuͤck bei, mit welchem ich darthue, daß in mir 
die von dem Geſetz erheiſchten Bedingungen vor⸗ 


handen ſind; ſobald man einen Beſchluß gefaßt 


haben wird, verfündige man mir den Ta an 
welchem ich mich einſtellen fol, um den Eid zu 
leiſten. Der Infant von Spanien, Francis co 
de Paula Antonio.“ Der Art. 20 der Con- 
ſtitution beſtimmt zwar, daß die Söhne des Koͤ⸗ 
nigs und des naͤchſten Thronfolgers, wenn ſie 25 
Jahre alt ſind, Senatoren ſeyn ſollen, allein kann 
dieſer Artikel eine rückwirkende Kraft auf einen 
Sohn Karl's IV. äußern? — Die Eſpana räumt 
heute ein, daß eine Heirath der Königin Iſabella 
mit einem Sohne des Don Carlos unmoglich fen. 
Der Krieg fen eigentlich kein Erofolges, ſondern 
ein Prinzipien ⸗Ktieg und man muͤſſe die dynaſti⸗ 
ſche Frage pon dem Streite der Baskiſchen Pros 
vinzen um ihre Faeros trennen; letzterer laſſe ſich 
durch eine Ausgleichung beilegen. 

aan Den 18. Febr. Es zirkulirt hier jetzt eine 
lange Proklamation, die Cabrera, als Praͤſident 
der Junta von Valencia, an die Soldaten ſeiner 
Armee erlaffen haben fol, und worin er auf die 
Spaltungen aufmerkſam macht, die unter den Li⸗ 
beralen in Madrid ausgebrochen ſeyen, und zugleich 
erklart, daß zwiſchen Don Carlos und feinen Geg« 
nern nie ein Vergleich abgeſchloſſen werden koͤnne. 
Die Authentizität dieſes Aktenſtäckes wird indeß 
ſehr bezweifelt. 

Dem Constitutionnel wird von ſeinem Ma⸗ 
drider Korreſpondenten unterm 18. Febr. geſchrie⸗ 
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ven: „Der General Orga hat, da er ſieht, daß 
die Regierung ſich nicht um ihn bekümmert, ſeine 
Entlaſſung eingereicht. Der Infant Don Fran⸗ 
cisco de Paulo hatte den Wunſch ausgeſprochen, 
ſich mit ſeiner Gemahlin und ſeinen Kindern nach 
Italien zu begeben, allein die Königin verweigerte 
ihm die Päffe, weil fie fürchtet, er ſtrebe nach der 
Regentſchaft, wenn nicht gar nach dem Throne. 
Dieſe Weigerung hatte den Infanten fo aufgebracht, 
daß er der Königin erwiederte, es haͤnge nur don 
ihm ab, ſich in eine Lage zu verſetzen, in der er 
j efehlen koͤune. x 
ee — mitgetheilten Schrei⸗ 
ben aus Madrid vom 18. Februar zufolge, ſind 
etwa 500 Offiziere und Unteroffiziere der Garde, 
die Madrid verloſſen hatten, um ſich zur Reſerve⸗ 
Armee nach Andaluſien zu begeben, bei Despeña⸗ 
perros von den Guerillas unter Coraicero ange⸗ 
griffen und völlig geſchlagen worden. 150 derſel⸗ 
den ſollen todt auf dem Platze geblieben ſeyn. 
i o irn he . 
Dem Standard wird aus Vigo vom 17. Febr. 
geſchrieben: „Ich habe nur eben noch fo viel Zeit, 
Ihnen zu ſagen, daß viele Chartiſten, die unter 
Saldanha gefämpft baben, ſich hier verſammeln. 
Unter ihnen befindet ſich der Baron von Leiria, der 
mit dem Baron das Antas die Capitulation abs 
ſchloß und ſich ihm ergab; er liegt indeß gefährlich 
krank danieder.“ 
Deut ſchland. 

München den 23. Februar. Gleichwie der 
Reiſe des Kaiſers Nikolaus die Brautwahl einer 
Deutſchen Prinzeſſin für den Ruſſiſchen Thronfol⸗ 
ger zum Grunde gegeben wird, wie auch die Ver⸗ 
lobung des Defterreichiichen Erzherzogs Stephan 
(geb. 1817) mit der Ruſſiſchen Prinzeſſin Maria, 
weshalb Fürſt Metternich ſich nach Wies boden von 
Wien aus verfügen ſoll, ſo verlautet auch, daß 
die Großfürſtin Olga mit dem Thron⸗Erben eines 
Deutſchen Koͤnigshauſes verbunden werde. 

In den Salons Se. Koͤnigl. Hoh. des Kronprin⸗ 
zen ſpricht man ernſtlich von den Vorbereitungen 
zu einer bedeutenden Reiſe, mit deren Zwecke man 
Gerüchte von einem Sr. Koͤnigl. Hoh. detreffen⸗ 
— hoͤchſt erfreulichen Ereigniſſe in Verbindung 
bringt. j 
— Frankfurt den x. März. Das Gerücht, daß 
der Prinz Georg von Cambridge der Königin Vic⸗ 
koria, welche nur zwei Monate jünger, als dieſer 
ihr Vetter iſt, zum Gemahl beſtimmt ſei, hat hier 
auch in fo fern befonderes Intereſſe erregt, weil 
im vorigen Jahre die Familie des Herzogs von 
Cambridge, waͤhrend ihres Aufenthalts in Rum⸗ 
penheim, bier oft anweſend geweſen und in dem 
Prinzen Georg einen liebenswürdigen jungen Mann 


erkannte, der durch die Popularität, welche ſein 


erlauchter Vater genießt, gewiß angeſpornt wer⸗ 


den dürfte, ſich in einer hohen Stellung die Zunei⸗ 
gung des Volks in gleichem Grade zu erwerben. 
Man ſpricht davon, daß wahrſcheinlich die 
Herzogl. Cambridge'ſche Familie in dieſem Som⸗ 
mer wieder einige Zeit in Rumpenheim mit andern 


erlauchten Verwandten verweilen dürfte, 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Inhalt des Poſener Amtsblatts No. 10. vom 6, 
d.: 1) Bekanntmachung, daß der Allerboͤchſte Lands 
tags⸗Abſchied mit der Polniſchen Ueberſetzung im 
Druck erſchienen und in der W. Deckerſchen Hofbuch⸗ 
druckerei für 15 Sgr. zu haben iſt; 2) Sperre der 
Ortſchaften Boronowo, Lenartowice und Chorzew, 
Kr. Plefchen, wegen ausgebrochener Viehkrankheiken; 
3) Verlegung der Jahrmärkte: zu Schmiegel vom 
5. auf 26. März c., zu Pinne vom 2. April auf 
den 29. März c., zu Kriewen vom 19. März auf 
den 5. April c. und zu Schildberg vom 15. auf 22. 
März c.; 4) Nachtrag zur Verordnung wegen Ein» 
laſſes von Schwarz⸗ und Woll⸗Viehes aus Polen; 
5) Belobung der Perſonen, die ſich bei Löſchung 
einer Feuersbrunſt in Santomyſl ausgezeichnet ha⸗ 
ben; 6) Empfehlung der Wandkarte des Preußi⸗ 
ſchen Staates, berausg. von Stubba, A 1 Rthlr. 
15 Sgr.; 7) Beſtaͤtigung des hieſigen Kaufmanns 
Herrn Witkowski, als Agent der Leipziger Vieb⸗ 
A e e 8) 7 05 der Haupt⸗Bank⸗ 

irektion in Berlin, wegen Eialieferung d a 
Wa Dane epa fee de Br 

Victor Hugo, der ſonſt fo beliebte Franzdfifche 
Dichter, der ſchon als Knabe nur das Be 95 
hieß, ſtebt jetzt, kaum 40 Jahr alt, auf der Wetter⸗ 
ſeite feines Ruhmes, dem Tadel, der Kritik von al⸗ 
len Seiten ausgeſetzt und muß erfahren, daß er auch 
nur ein Meoſch iſt. Gut iſts für ihn, daß er eine 
gebdrige Portion Eigendünkel beſitzt, die er als eine 
Schild gegen die feindlichen Angriffe vorbalten kann. 


Stadt ⸗ Theater. 

Freitag den 9. März. „Die weiße Dame,“ 
komiſche Oper in 3 Akten von Scribe. Muſik 
von Bojeldieu. (Gaſtrolle: — Anno: Mad, 
Pohlmann⸗Kreßner, Kaiſerl. Ruſſiſche Hof: 
Sängerin.) 82 

Bekanntmachung. N 

Nachdem das Waſſer in der Warthe heute bis auf 
9 Fuß 5 Zoll geſtiegen iſt, mußte der erſte Ueber⸗ 
fall auf dem Berdychower Damme von heute Nach⸗ 


mittags 1 Uhr ab geſperrt werden. Indem dies 


zur öffentlichen Kenntalß gebracht, wird das reſp. 


Publikum darauf aufmerkſam gemacht: daß von 


Es an die Pafjage bei der Johannis⸗Mühle ſtatt⸗ 
udet. 3 
Poſen den 8. Maͤrz 1838. 5 
Königliches Kreis: und Stadt⸗Polizei⸗ 
Direktorium. 
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Subſeription mit 3 Rthlr. 10 Sgr. auf: 
Schillers ſaͤmmtliche Werke, 


in einer neuen Taſchenausgabe, 12 Bände auf 
Velinpapier mit dem Portrait des Verfaſſers, 
nimmt an: J. J. Heine. 

Das von mir auf heute anderaumte Konzert wer⸗ 
de ich Sonnabend den Toten März unter gü⸗ 
tiger Mitwirkung geehrter Künſtler im Hotel de 
Saxe zu geben die Ehre haben. Billets zu 15 fgr., 
für 3 Perſonen aber zu 1 Rthlr., find in den Buch, 
handlungen bei Heine und Mittler und Abends 
an der Kaffe zu 20 ſgr. zu haben. 

Das Nähere beſagen „ 

ü 


5 bier, 
Zoͤgling der Breslauer Blindenanſtalt. 


Ediktal ⸗ Citation. 

Von dem unterzeichneten Gericht iſt über den 
Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns 
Joſeph Loch auf den Antrag feiner zurückgelaſ⸗ 
ſenen Wittwe und der Vormundſchaft der Lochſchen 
Minorennen am ı7ten Januar a. c. der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß erdffnet und ein 


Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 


fprliche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den ꝗ4ten Juli c. a. Vormittags 


um 9 Uhr 

in unſerm Geſchäfts⸗Lokale anberaumt worden. 

Die Gläubiger werden daher bierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in vemſel⸗ 
ben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläffige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
rind Scholz hierſelbſt vorgeſchlagen wird, zu mels 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhande⸗ 
nen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller 
ihrer efwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit 
ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Be: 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger don der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwies 
ſen werden. 

Gleiwitz den 20. Februar 1838. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Ein Knabe, mit den ndthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, findet ſofort als Lehrling ein Unterkom⸗ 
men in der 
Liqueur⸗ und Branntwein⸗Fabrik 
von Hartwig Kantor owicez, 
in Poſen, Wronkerſtraße No. 298. 


Zwei Penſionairs finden vom iſten April d. J. 
ab anftändiged Unterkommen. Das Naͤhere iſt 
zu erfahren Breslauer = Straße Nro. 100238. eine 
Stiege hoch. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. In 
der im Adelnauer Kreiſe, drei Meilen von Kaliſch 
gelegenen, durch ſtarken Wochenmarkt⸗Verkehr bes 
kannten Stadt Deutſch⸗Oſtrowo find die bei⸗ 
den an einer Markt⸗Ecke nebeneinander ſtehenden, 
zum Weioſchank und Gaſthof ſehr zweckmäßig eins 
gerichteten und für dieſes Gewerbe bisher benutzten, 
ſchuldenfreien, die No. 10. und 11. führenden maſ⸗ 
ſiven Häuſer, nebſt allen Hintergebäuden, Stallun⸗ 
gen, Wagenremiſe, Alles in beſtem Zuſtande, aus 
freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Im 
erſtern Fall ſoll dem Käufer der Vortheil gewährt 
werden, die Hälfte des Kaufgeldes auf den gedach⸗ 
ten Grundſtücken hypothekariſch ſicher zu ſtellen. 
Kauf: oder Miethsluſtige belieben ſich au die unters 
zeichnete Eigenthümerin perfdnlich oder in poſtfreien 
Briefen zu melden, um das Nähere zu erfahren. 

Deutſch⸗Oſtrowo den 26. Februar 1838. 

Brigitta Milbitz. 


— — — 
Aechten tuͤrkiſchen Tabak, 


wie noch nie ſo gut gehabt, zu 4 Fl. und 6 Fl. 
empfiehlt: 
J. Träger am Markt No. 57. 


Froſtfreie und faftreiche Zitronen, eben fo 
Apfelſinen, auch friſche Limburger Sahn⸗Kaͤſe, 
und friſches feines Probencer⸗Oel 
empfing und offerirt billigſt: 
. Mm Peiſer, 
Waſſerſtraße Nro. 30. 


Börse von Berlin. 


reuls. Cour. 
. [Briefe] Geld. 


Den 6. März 1838. 


Staats - Schuldscheme. . 0 «+ * 102 
g 7 
Preuss. Engl. Obligat: 1830 u + » 10273 
Präm. Scheine d. See handlung. — 6418 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup» 4 10 
Neum, Inter. Scheine dto 4 1023 
Berliner Stadt- Obligationen 4 10³ 
Königsberger dito ER n N 
Elbinger dne 4 „ 4 2 
Dans. dito v. in T. eee er — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 SE 
Grossherz. Posensche Plandbriefe 8 4 
Ostpreussische 8 „ 4 
bommersche . dito 4 
dito 1 dito 33 
Kur- und Neumürkische dio , 4 
dito dito dito 713 fi 
Schlesische nie 4 


di f 
Rückst, C. u. Z. Sch. d Kur. u. Neu. 
Gold al marco 
Neue Ducaten 
Friedrichsd'or 24 
Andere Goldmünzen A 5 Thl, 
Disconto 
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